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PFANDBRIEFE
KONSTRUKTION, GESETZLICHE GRUNDLAGEN, DECKUNG, MÄRKTE UND AKTUELLE ENTWICKLUNGEN

ZIELSETZUNG SEMINARINHALTE SEMINARINFORMATIONEN

Der Pfandbrief stellt eine ein-
zigartige Refinanzierungs-
quelle für Institute dar. Er ge-
nießt aufgrund seiner hohen
Sicherheit bei Investoren
einen exzellenten Ruf. In die-
sem Seminar werden die
Arten und Konstruktionsmerk-
male von Pfandbriefen vorge-
stellt und erläutert. Dabei
wird auch auf die allgemei-
nen und besonderen Regel-
werke wie z. B. CRR, PfandBG
und Beleihungswertermitt-
lungsverordnung eingegan-
gen. Ferner werden die Unter-
schiede zwischen Belei-
hungs- und Marktwert ver-
deutlicht. Erörtert werden
auch die Besonderheiten der
Pfandbriefaufsicht und das
Wesen von Deckungsstock-
prüfungen. Abschließend
werden der Pfandbriefmarkt
und seine Einflussgrößen
sowie die Determinanten des
Pfandbrief-Ratings
beleuchtet.

Einführung

Konstruktion von Pfandbriefen – Unterschiede zu MBS

Das Pfandbriefgesetz (PfandBG) und relevante Vorschriften der CRR

Stand der aktuellen EU-weiten Regulierung von Covered Bonds

Der Hypotheken-Pfandbrief

Überblick 

Beleihungswert als Kerngröße bei der Wertermittlung von Immobilien

Beleihungswertermittlungsverordnung

Beleihungs- vs. Marktwert

Deckung von Pfandbriefen – Aufbau und Zusammensetzung des Deckungsstocks für Hypothekenpfandbriefe und Öffentliche 
Pfandbriefe

Zulässige Deckungswerte

Weitere Deckung

Deckungsprüfung

Treuhänder: Aufgaben und Funktionen

Sachwalter im Insolvenzfall

Regulatorische Behandlung von Pfandbriefen

Anrechnung von Pfandbriefen in LCR und NSFR

Eigenmittelunterlegung im KSA- und IRB-Ansatz

Pfandbriefmarkt

Investoren 

Transparenzvorschriften

Bestimmungsgrößen des Ratings von Pfandbriefen

KATEGORIE Produkte

SEMINARDAUER

SEMINARNUMMER P_10

SPEZIALISIERUNG

Als Spezialisierung können alle 
Fragen zum Deckungsmanagement 
oder die regulatorischen Vorschriften 
von Covered Bonds in der EU 
gewählt werden.

Für Institute, die demnächst Pfand-
briefbank werden möchten, können 
weitere ausgewählte Aspekte 
behandelt werden.
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